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Strategiebestandteil: Seamless Information Flow – Architecture Plan 

IT-Issue: 

 

• Servicebebauungsplan 

• Business-Demand-konforme Infrastruktur und 

Prozesse 

• Eliminierung von Wildwiuchs 

• Einsparung von Lizenz- und Wartungskosten 

• Klarstellung – Inhouse-Betrieb oder externer 

Service 

 

 

So glaubt man, sollte es sein…. 

Servicebebauung und darunterliegende Informatik – Realit$t 



Altlasten und Technologiezoos – Die Folgen 
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weil: 

• Wachstumsblocker bei 

organischem Wachstum  

• In reinen Inseln, und für wenige 

nutzbar 

• Kaum dokumentiert 

• Ohne Integrationsgedanken 

• Teuer und aufwendig zu pflegen 

• Externe Lieferanten- und Skill-

Abhängigkeit 

• Hohe Compliance-Aufwände 

• Aufwendiger Datenaustausch 

• Kein „Seamless Information Flow“ 
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Grund : Wachstumsblocker – Anwendungsinseln und Schwarzbauten 



Zielsetzungen eines IT-Bebauungsplanes 

• Strategie- und Geschäftsorientierung nachweisen 

• Die Hebelwirkung von IT auf Prozesse und Geschäftsziele nachweisen 

• Komplexität und Abhängigkeiten der Architekturelemente aufbrechen 

• Herstellen von Planbarkeit und Steuerung 

• Zielorientierung, Risikomanagement und Nachhaltigkeit der IT bei 
Unternehmenswachstum sichern 

• Kostenmanagement und Synergien aufzeigen 

• Standards als Wachstumsgaranten einsetzen und begründen können 
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Bebauungsplan aufsetzen 

 Setup des Bauplanes 

 Sicherstellung des Alignments zwischen Businesszielen – 
Prozessen und dem IT-Support 

 Anlage der Service- bzw. Anwendungslandschaft 

 Grobanalyse der ersten klar ersichtlichen 
„Bebauungsmängel“ 

 Visualisierung des Bebauungsplanes im Ist-Zustand 

 

Lieferobjekt: Bebauungsplan – Erhebung, so angeliefert, 
dass er nach Abschluss der Istbebauung laufend aktualisiert 
und nachgeführt werden kann. 

 

End 

 

Bebauungsplan aufsetzen 

 

Lücken schliessen –  

Synergien identifizieren 

Umsetzungs-Erfordernisse  

sicherstellen 

Planung absichern 

Start 



Lücken schliessen 

 Klärung folgender Issues: 

 Feststellen von Lücken in der IT-Unterstützung von 
Geschäftsprozessen 

 Feststellung von redundanten Anwendungen 

 Isolation von Technologie-Inseln 

 Werden bereits erprobte Lösungen für ein Problem 
wiederverwendet? 

 Wie stark sind die Informationssysteme und Flüsse 
untereinander gekoppelt und wie wirkt sich das auf die 
Unterstützung der Geschäftsprozesse aus? 

 Wo ist der Einsatz von Standardsoftware günstiger als eine 
Insel-Lösung 

 Werden die durchgeführten Projekte anhand ihres 
Kosten/Nutzen-Verhältnisses und ihrem Beitrag zur 
Unternehmensstrategie ausgewählt? 

 

Lieferobjekt: Delta-Analyse für das Schliessen von Synergie-
Lücken  und Information-Flow-Hindernissen  - 
Handlungsempfehlungen – Aufzeigen der Soll-Bebauung  

End 

 

Bebauungsplan aufsetzen 

 

Lücken schliessen –  

Synergien identifizieren 

Umsetzungs-Erfordernisse  

sicherstellen 
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Umsetzungserfordernisse sicherstellen 

 Architektur-Policies für Neubeschaffungen etablieren 

 Policies für die Beschaffung, Design und die 
Implementierung von Systemen etablieren. 

 Wartungs- und Pflegeprozesse für den etablierten 
Bebauungsplan etablieren 

 Requirements-Engineering-Prozess für Massnahmen-
Planung aufsetzen 

 

Lieferobjekt: 

 Serviceportfolio- und Katalogisierungstool 

 Architecture-Policies (Vorlage – fertig zur Anpassung) 

• Anwendungsarchitektur 

• Systemarchitektur 

• Service-Architektur und Organisation 

• Beschaffungsprichtlinienfür die IT 

 Wartungs- und Pflegeprozesse 

 Requirements-Engineering-Prozess 

End 

 

Bebauungsplan aufsetzen 

 

Lücken schliessen –  
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Umsetzungs-Erfordernisse  
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Planung absichern 

Start 



Planung absichern 

 Architekturprozess etablieren 

 Schnittstelle zur Beschaffungsplanung, zum Capacity-
Management und Service- und Projektportfoliomanagement 
etablieren 

 Service-Agreements für das Business definieren 

 

Lieferobjekt: 

 

 Arbeitsplattform mit allen Lieferergebnissen 

 Zur selbständigen Fortführung 

 Nach Bedarf  

• Workspace mit Fertigbausätzen für alle fortfolgenden 
Massnahmen und Projekte 

End 

 

Bebauungsplan aufsetzen 
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Treffen von Massnahmen 
Bebauungsplanung  erstellen 

Massnahmen- Nachverfolgung und Workspace 

Die Instrumente – Web-Apps und Tools:  

Aktualisieren des Portfolios und  Servicekatalog  



Der Mechano: 
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Experte Personalisierter Workspace Schneller am Ziel 

Geringere Kosten 
+ 

Grössere 
Nachhaltigkeite 

+ = 
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CascadeIT  

Die Scouts für Strategie-  

und Strategieumsetzung in der IT 

  Dr. Helmut Steigele 



Unser Arbeitsprinzip 

Mitdenken 

Vorgefertige Lieferobjekte anpassen 

Umsetzungserfolg sicherstellen 
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Unsere Philosophie 

 Auf Vorkenntnisse aufbauen, diese dem Kunden nie 
vorenthalten 

 Den Beratungs- und Lösungsfindungsprozess soweit wie 
möglich beschleunigen 

 Die Zeitaufwände für Dokumentation niedrigst halten – Das 
«Denken und Problemlösen» als Leistungseinheit betrachten 

 Die Lösungsnachhaltigkeit beim Kunden sicherstellen 

 Die Selbsthilfe-Mechanismen und Bedürfnisse des Kunden 
stützen – Lock-In-Effekte zum Berater minimieren 

 

 Dienst leisten macht Spass! 
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Wir adressieren folgende Problemstellungen 

 Strategie- und Strategieumsetzung in kontinental und interkontinental 
aufgestellten IT-Organisationen 

• Beratung für den Aufbau und die Optimierung von Dienstleistungsorganisationen 

• Implementieren und Optimieren von Prozessen  

- Dienstleistungs-Strategie 

- Ressourcenfluss, Lieferanten- und Vertragskontrolle 

- Dienstleistungs-Planung 

- Dienstleistungs-Einführung 

- Effizienzkontrollen und Kontrollsysteme für die Prozess-Optimierung 

• Beratung bei der Beschaffung der Instrumente, welche den Zielen der Strategie-
Umsetzung genügen 
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Unsere Prozess- und Organisationsthemen 
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Strategie- und Strategieumsetzung in IT-Service-Einheiten 

Erstellen, Revidieren und Optimieren von Betriebs- und QM-

Dokumentationen im Dienstleistungsmanagement 

IT-Beschaffungsmanagement, Ressourcen-, Lieferanten- und 

Vertragsmanagement 

Erstellen und Revidieren von internen Kontrollen im 

Dienstleistungsbereich 

Gestaltung, Revision und Setup von Outsourcing-Beziehungen 

 



Unsere Technologie-Themen 
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Servicebebauung und Projektportfoliosysteme 

 

Process Monitoring und Process Control 

 

IT-Serviceplanung und Service-Einführung 

 

Service-Desk und Service-Execution 

 

Violation-Management, Frühwarnsysteme 

 

SCM, Ressourcen-Lieferanten-

Vertragsmanagement 

 

http://go2.wordpress.com/?id=725X1342&site=lonewolflibrarian.wordpress.com&url=http%3A%2F%2Flonewolflibrarian.files.wordpress.com%2F2009%2F03%2Fcloud-computing.jpg&sref=http%3A%2F%2Flonewolflibrarian.wordpress.com%2F2009%2F03%2F01%2Fcloud-computing-labeled-tthe-new-dotcom030109%2F
http://www.corrections.govt.nz/__data/assets/image/0016/211462/nzpb-progress-monitoring-process.gif
http://www.infomatchonline.com/images/stories/contract management2.jpg


Schneller als die Konkurrenz erlaubt, weil 
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Beratungsthema 
 

 bereits 
vorbereitet 

Zum genannten  

Strategien und 
Roadmaps 

Process-Maps und 
Prozess- 
dokumentationen 

Standort 
bestimmungen 

Pflichtenhefte und 
Anforderungskataloge 

Projektkontroll-Tools 

Fixed Time 

Fixed Price 

Ermöglicht:  

Collaboration und 
Workspace 

http://www.4whatitis.ch/images/shop/Standort.jpg
http://www.4whatitis.ch/images/shop/ready-set-go.jpg
http://www.4whatitis.ch/index.php?section=shop&catId=19


Referenzen 
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Kanton Basel 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/8/8e/Coat_of_arms_of_Kanton_Basel-Landschaft.svg/522px-Coat_of_arms_of_Kanton_Basel-Landschaft.svg.png
http://www.google.ch/imgres?imgurl=http://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/thumb/7/7f/Cablecom_Logo.svg/800px-Cablecom_Logo.svg.png&imgrefurl=http://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Cablecom_Logo.svg&usg=__KbpJQkET1Z2V__bWAzO5dX-5UU4=&h=488&w=800&sz=36&hl=de&start=1&um=1&itbs=1&tbnid=jxKfry6PR3J4QM:&tbnh=87&tbnw=143&prev=/images%3Fq%3Dcablecom%26um%3D1%26hl%3Dde%26tbs%3Disch:1
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Kontakt 

Dr. Helmut Steigele 

Im Winkel 6 

8192 Glattfelden 

Tel: 0041 44 300 68 90 

Mobile 0041 79 254 57 03 

Mail: helmut.steigele@cascadeit.ch 

 

www.cascadeit.ch 

www.4whatitis.ch 

www.4servicemanagers.com 

 

 


